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Donnerstag , den 25. Oktober 1838.'

* bitten Beschluß - er letzten Generalver :
samrrilnng des - ad. KunsLverenrs betr .

Karlsruhe , 23 . Okt . Wenn über einen Beschluß
der Generalversammlung des Knnstvereins es der

Kommission auf eine Remonstration von 53 Mitgliedern
beliebt hat , gegen die Statuten jetzt eine neue Abstim¬

mung durch eine quasi Zirkulation bei sämmtlichen Mit¬

glieder » zu veranlassen , ohne jedoch die Motive jeiwr

Majorität anzugeben , die beschlossen hatte , daß ein Vier¬

theil des jährlichen Einkommens die Bestimmung haben

solle , für größere öffentliche Kunstwerke etwas thun zu
können ; so bleibt nun nichts übrig , als jene Motive der

Oeffcntlichkeit zu übergeben . Der Vorschlag wurde im

Interesse der Kunst gemacht , entspricht also dem Zwecke
des Vereins und zeugt von der Uneigennützigkeit der ein¬

zelnen Mitglieder , die ihm beigetretcn sind : denn sie ha¬

ben erkannt , daß die schönen Mittel des Vereins nur

jene Künstler unterstützten , welche kleinere Bilder malen ,
die sich zu einer Verloosung eignen ; für jene aber nicht
vorhanden sind , welche sich ein höheres Ziel setzen oder

deren Werke einen größer « Aufwand von Zeit und Kosten

verursachen ; sie haben erkannt , daß man nur die Mit¬

telmäßigkeit unterstütze und übermäßig das Genrebild , als

zweckmäßige Zimmerverzierung , begünstige ; sie haben er¬
kannt , daß durch Verloosung die Kunstwerke sich in dieHände
Einzelner zerstreuen , und in Zimmern verborgen oder nur

einigen wenigen anschaulich bleiben , dadurchlaber der Zweck
des Vereins , Kunsttznn zu wecken, nicht erreicht werde .

Dieser werde vielmehr zur Ehre des Vereins durch gedie¬
gene Werke , die einem großen Theile des Volkes und

möglicher Weise Allen zugänglich scyen , die also nicht in die

Verloosung kommen dürften , weit besser erreicht . Es
wurde also erkannt , daß man Mittel haben sollte , öffentliche
Ebrendenkmälcr , wo nicht ganz herzustcllcn , docks geeignet
zu unterstützen , für Kartons zu größern Bildern in Kir¬

chen und Gcmeindeversammlungssälcn , für solche Bilder

selbst , für Medaillen auf geschichtliche Ereignisse , für Mit¬

wirkung bei einem kleinern oder größern Kunstbau , für

musikalische Kompositionen , selbst zur Unterstützung der

Ausbildung eines allgemein als talentvoll anerkannten

jungen Künstlers und was es noch für Fälle geben kann .

Daß dabei , wenn ein geeigneter Fall nicht eintrete , die
Mittel auch zum Ankauf eines größer « Bildes zu Eigen -

thum des Vereins und Ausstellung in seinem Lokale ,
nachdem es vorher in den bedeutendsten Orten des Lan¬
des hinreichend lange zur Ausstellung gekommen wäre ,
oder zur Anschaffung eines ausgezeichneten Kupferstiches ,
drr unter die Mitglieder vertheilt würde , verwendet wer¬

den könnte , wer kann es in Abrede stellen ? Allen Besorg¬
nissen sollte durch die Bestimmung begegnet werden , daß
nur die Generalversammlung über den Gegenstand , den

Ort und den Künstler zu entscheiden habe , wenn von

der Kommisston oder einer Gemeinde ein Vorschlag ge¬
macht würde . Wer diese Motive verkennt , der kann

doch wohl keine andere haben , als in die Verloosung eine

größere Wahrscheinlichkeit des Gewinnes zu legen ; oder

die Malerei in kleinen Landschaften , Wi '
rthshäusszciien ,

Witzbildern , Blumen - , Frucht - und Thier - Stücken vor¬

zugsweise zur Kunst zu erheben und zu unterstützen , den

Historienmaler , Kupferstecher , Bildhauer , Medailleur , Ar¬

chitekten u . Tonkünstler aber ganz davon auszuschließen und

selbst die größten Kunstleistungen des Mimen und Sän¬

gers ungeehrt zu lassen ; oder er kann fürchten , daß ein

Kunstwerk an einen andern Ott komme , als an den , wo

er wohnt ( als wenn das bei der Verloosung nicht auch
der Fall wäre ) ; daß es dieser oder jener Konfession oder

Korporation zu Thcil werde , die er nicht mag ; oder , wenn

er ein Künstler ist , daß die Generalversammlung , die

nichts von Kunst verstehe und keinen Sinn für Kunst

habe *) , nicht im Stande scy , zu entscheiden , was für

ein Kunstwerk auszuführen sey , welcher Landestheil das¬

selbe in seiner Nähe haben solle und welcher Künstler der

Ausführung gewachsen sey . Alles Motive die eines Künst¬

lers und Kunstfreundes unwürdig sind . Der badische

Kunstvercin wird durch seine Abstimmung beweisen , daß

er sich seines Zweckes , wie bisher , bewußt ist , und sich

lieber auflösen , als eine gemeine Verloosungsanstalt für

den Eigennutz und die Mittelmäßigkeit zu werden .

*) So verächtlich bat ln jener Generalversammlung wirklich
ein Künstler und Rommissionsmitglied von ihr gesprochen ;
mußte aber auch die Frage hören : Wenn die Generalver¬
sammlung aus laut - r solchen Nullen besteht, welchen Werth
hat dann eine Kvmmisston, die aus ihr gewählt worden ist ?

LiterarijcheAnzeigen .
Sv eben ist erschienen und an alle Buchhandlungen

versandte
DaS Apothekertarwesen durch eine , auf statistische Nach¬

messungen begründete , Kritik des deutschen Apothe¬

keninstituts beleuchtet in seinen nächsten Beziehun¬

gen zu Staat , Publikum und praktischer Medizin .

Mit Derbcsscrungsvorschlägen ; Insbesondere als ein

von aroßh . bad . Sanitälskommission veranlaßter Ver¬

such zur Vorarbeit für die Revision der badischen

Arzneilarr entworfen von Dr . 3 « M . A . Probst ,
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Dozent der Chemie und Pharmazie an der Ulliver --
suär Heidelberg . Nebst 6 Tabellen , gr . 8 . Heidel¬
berg , bei Z . E . B . Mohr . Preis , geh ., 16 Gr .oder 1 fl . 12 kr .

Das Vorwort des Verf . sagt über den Inhalt dieser
Schrift :

Die größh . bad . Saqitätskommisflon , von der Noth -
wendigkeit üverjeugt , daß in dem Arzneitarweftn eine Ver ,
ändcrunz vorgcnvmmcn werden müsse , forderte mehrere
Apotheker des Landes auf , dahm bezügliche Vorschläge
enizusende » . Einer ähnlichen Aufforderung hatte auch »chmich , als Apothekcnvisiiator , zu erfreue » . Dieser zu ent¬
sprechen , drängle sich die Nochwendigkcit auf ) einenUederblick auf den jetzigen Zustand des Apvthekenwescns
zu werfen , um durch kritische Beleuchtung desselben die
Ursachen zu bezeichnen , die in ihren Wirkungen auf den
Apotheker und das Publikum gleich schwer drücken und
zu den so heterogenen Klagen beider Anlaß geben .Es mußte der Versuch gemacht werden , die Sache
durch statistische Nachweisen,gen zu belegen , weil nachmeinem Dafürhalten diese allem eine taugliche Ergänzungdes bereis über den Gegenstand Geschriebenen abgeben konn»
len . Wenn ich nun drcft Blätter der Ocffentlichkeit üder -
gebe , so geschieht das , weil ich weiß , daß mit wenig Ab¬
änderungen derselbe traurige Zustand im Apoihekenwesen
auch in den andern deutschen Staaten obwalict , und um
großh . badischer Sanitätskommisston mrine Ansichten, durchdie Ansichten Anderer bereichert , verlegen zu können . Möch¬te die darauf verwendete Mühe durch die Hoffnung belohntwerden , daß mehrere deutsche Staaten zusammen eine
gleichförmige Organisation einführen , um «men so höchst,
wichtigen Gegenstand mit Billigkeit und der Zeit enlspre .
chend zu ordnen . Man sehe diesen Versuch als daö , was
« r sepn soll , als eine Aufforderung zu gründlichen Arbeiten
an , und mögen diese Blätter zugleich junge Männer vor
dem eingerissenen schwindelhafte » Apochekenhaiidel warnen .

Neue Bücher .
In allen Buchhandlungen ist zu haben , in Karlsruhe in

der ER . § 8VtIUßl
*
lHen Hofbuchhandlung :

Wasserheilkunde , die neueste praktische , in ih -
rem ganzen Umfange , oder der vollständigste Wasser¬
arzt für Jedermann . Mit Abbildungen von Wasser '
rädern . 8 . Ulm , bei Ebner , drosch . Preis L6 kr.

Cobret , vollständige homöopathische Selbst -
Hülse , oder Keift - und Haus -Doktor für alle dieje «

^ nigen , welche sich durch Hülfe der Homöopathie ge .
fund machen wollen . 8 . Ulm , bei Ebner , drosch .
Preis L6 kr.

Rr . 9,577 . Ettlingen . ( Diebstahl . ) Dem NikolausSchottin äller vom meztinsch wand « Hof wurden in einem Zeit¬raum von circa 14 Lagen aus seinem Speicher 6 kupferne Ta¬feln . die zu Dichrimiea »«stimmt waren , im Werthe von IS —2V fl . , entwendet.
Dieselben find 4 ' lang , »tv « 8 ' brekt, ziemlich dick, und warenschon i« Frurr , »har hesoader» Kennzeichtn.

Wkr bringen diesen Diebstahl zur Fahndung auf den THLterhiermit zur öffentlichen « ennkn 'ß , mit dem Bemerken , daß derBestohlen« dem Entdecker drS Dicbes «ine Belohnung von 10 st.verspricht.
Ettlingen , den 15 . Okt . 1838

Großh . bad. Bezirksamt .
Sieb .

Nr . 7,498 . Jestettrn . ( Fahndung .) Da sich die « egenböslicher Veriaffung ihres Kindel am 4 . März d. I . ausgeschrie¬bene ledige Barbara Werkmeister von Jestetten hisher nichtgestellt, auch nichts von sich hat hören lassen , « erden nunmebrsämmttiche Polizeibehörden ersucht, auf dieselbe zu fahnden und sieim BetretungSfaüe anher einzuliesern , zu welchem Zweckt wir de¬ren PasonSbeschreidung beifügen.
Personsbeschreibungder Barbara Werkmeister .

Größe , ca . 5 Schuh .
Körperbau , untersetzt.
Haare , hellblond.
Lugen , grau .
Rase , breit .

Jestetlcn , den S. Okt . 1838 .
Groß - , bad . Bezirksamt .

Bosch .
rät . Dold .

Gast - und Bad -Hausversteigerung .
Lus der Verlassenschaflder ver¬

storbenen Badwirth Weissin -
ger ' s Wlttwe , Eva Barbara
Llbrecht, wird , dem Antrag der
Erbintereffenten zufolge,

Montag , den 5 . Nov . d. J . ,
Nachmittag « 2 Uhr,auf dem hf ' ftgen Rathhause nochmals öffentlich versteigert :Das Gast - und Bad - Haus zum Amaliendad vor dem Bken-leiaSthor , mit RealwirthschaskSgerechtigkeit an den Wiesen aufder Blatt , Anseit« der Leitgrabcn. anderseits Stadtgemeiode -

gut , bestehend aus einem zweistöckigen Wohnhaus mit zweiSälen , einer Scheuer mit Stallungen , Redeagebäube und ei¬nem zweistöckigen Babhaus , nebst Starten ;« o»u die Liebhaber mit dem Bemerken ringeladrn werden , daßbereits 20 .000 st. geboten find und nur noch dies « Versteigerungvorgenommen wird . ,Durlach , dra 15. Okt . 1838.
Bürgermriftrramt .

Fur.
rät . Sla « .

Sinsheim . ( Eicheln zu verkaufen . )»Circa 600 Malt « sehr schöne Eicheln find in Kom¬
mission zu verkaufen. Di « löblichen Forst . und
Bürgermeister -Aeml« oder Privaten , welche derenbedürfen , wollen sich in portofreie» Briefen wenden an

SS. ,
Kaufmann .

Rr . 1j,431 . Vtllinge ». ( Schulbenliquidation .)Gegen den Schuster, Johann Hetdft von WiilerSbach, wurdeunter m 21 . » ug. d. I . » Nr . 10.718 , d« Gant erkannt, undnunmehr Lagfahrt zu» RichtlgstelluagS . »ad Bvrzugsverfah -« a auf
Douuerrtag , den 29. Rov . d. I .,

Morgens 8 Uhr ,auf diesseitig« LmtSkanziei angeordnet.All« diejenigen, welche, aus was immer für «ine» Grund «, » »-sprüch» an dir Gantmaff » machen wollen, haben solche in d« « »>
gesetzte» LagfahM , bei Vermeidung de« Lu- schlusse« vo» d»Gant , persönltch ob« durch gehört « evollmrchttgte, schriftlichoh« mstndlich anzumelteu , und »uglctch dir etwaige» Vorzug «-
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ober Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der Anmeldende geltend
machen wil ' , mit gleiLzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
ober Antretung de- Beweise - mit andern Bewetrmittela .

Zugleich wird in der Tagfahrt ein Maffepfleger und Bläu .
Lkgeruusschuß ernannt und «in Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht , und . in Bezug auf Borgvergleich und Ernennung de «
Maffepfleger - und Gläudigerausschuffes , di« Nichterscheinen » «« al¬
ter Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werde » .

Willingcn , den IS . Sept . 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Uhl .
Nr . 12 126 . Villingen . ( Slbuldenliquidation . l

Gegen Gregor Ohnmacht von Fischbach wuro « unterm 27 . Lu >
gust d . Z . , Nr . 10 940 , Gant erkannt , und Lagfahrl zum Rich¬
tigstellunge - und Vorzugsverfahren auf

Dienstag , den 27 . Nov . d. I . ,
Morgens 9 Uhr ,

auf diesfektiger Amtskanzlei anberaumt . E « werden daher all »
diejenigen , welche, aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an
die Kantmaffe machen wollen , aufgefordert , solche in der angesetzte«
Lagsahrt , bei Vermeidung de- Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich »der mündlich an -
zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder UnterpfandS -
rechr , zu bezeichnen , dir der Anmeldende geltend machen will , mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung de-
Leweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich sollen in derselben Tagfahrt «kn Maffepfleger und ein
Gläubigerau - schuß ernannt , auch Borg - und Rachlaßvergleiche
versucht und , in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung de-
Maffepflegert und Gläubigerausschuffe », die Ntchterscheinenden al¬
ter Mehrheit der Erschienenen b»itretend angesehen werden .

Villingen , den 22 . Sept . 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Uhl .
Nr . 19,859 . Breiten . (Bchulbenltquidation . ) Gegen

Jakob Mannheimer von Menzingen haben wir Gant erkannt ,
vnd Lagfahrl zum Richtigstellung - - und « orzug «,erfahren aus

Mittwoch , den 14 . « so . d. I .,
Vormittags 8 Uhr ,

aus diesseitiger Gerichtskanzlei angeordnet .
Alle diejenigen , welche , aus was immer für einem Grunde ,

Ansprüche an die Santmaffe machen wollen , werden daher aufgefor -
den , solche in der angesetzten Tagfahrt , bri Vermeidung des Aus -
schluffe« von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwai .
gen Vorzugs - oder Unterpfand - recht « zu bezeichnen , di« der An .
meldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung de»
Beweisurkunden oder Antretung de- Beweise - mit andern Beweis¬
mitteln .

Ja derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und Gläubiger -
ausschuß ernannt , «in Borg . und Rachlaßoergleich versucht wer¬
den, und es sollen , in Bezug auf dies« Ernennung , so wie den
etwaigen Borgvergleich die Richterfcheinendeo als der Mehrheit
he» Erschienenen betretend angesehen werden .

Bretter, , den 2 . Okt . 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Beck .
uät . Ottenbörfer .

Skr. 2,501 - Bruchsal . ( Erbvorladung .) Dem vor 2
Jahren als Schmiedeg »sell auf di« Wanderschaft sich begebenen und
dem Vernehmen nach seine Reise nach Nordamerika gerichteien Jo¬
hann Georg Küstner , dahier geboren am 16 . September 1802 ,
dir « von seinem am 27 . Juli 1837 dahier gestorbenen Oheim ,
Johann Georg Janzer , penstonirtem GestütSinspektor , «in Erbe
«o, 600 fl . 56 kr. zugefallen , wenn ev- flch damals noch am Le¬
hr» befunden hätte . Auf Ansuchen der anwesenden gesetzlichen
Erden wird gedachter Johann Georg Küstnrr , nach Ansicht des

Landrechtsatzes 136 , andurch öffentlich aufgefordert , um bie Auihrk -
lunz de- erwähnten Erbes bei der unterfertigten Stell «

binnen ü Monaten
sich anzumelden , mit dem Bedeuten , daß dasselbe in dessen Richt -
«rschesnungsfalle lediglich denjenigen werde zugetheilt werden , wel¬
chen es zukämr , wen » der Borgeladene zur Zeit des Srbanfallt
Nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Bruchsal , den 8 . Okt . 1833 .
Großh . bad . Amisrevisorot .

Schnaibel .

Oeschelbronn . ( Erbvorladung . ) Andreas Essig ,
ledig , 3 t Jahre alt , o» n Oeschelbronn , hat sich im Jahr 1833
nach Amerika vegeben . und seit 1836 kein « Nachricht mehr
von sich gegeben . Derselbe ist zur Erbicha ' t seine « im Februar
1837 verstorbenen Baker « , Andrea « Essig l« Oeschelbronn .
und seiner schon im Dezember 1812 verstorbenen Mutter , Eoa
Christine , geborene B e t t » r, brrusen , und wird deßhalb aufge -
fordert ,

binnen 3 Monaten
um so gewisser dahier sich zu melden , andernfalls die Erbschaft
lediglich « üree denjenigen zugetheilt « erden , denen sie zugekom -
men wäre , wenn Andreas Essig zur Zeit de< Erbansall - nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Pforzheim » den 3. Okl . 1838 .
Großh . badisch -« Amttrevisorat .

Dienftverweser :
Knaus . j

Nr . 1 .991 . Wertheim . ( Erbvorladung . ) Die « irr
Kinder oder ihre Nachkommen , welche der zu Höhefetd gestorbene
Bürger und Schuhmichermeister , Johann Michael Silbereis « » ,
während seiner Niede . laffung in der französischen Gemeinde zu
Berlin , von 1794 bis 1895 , mit seiner von ihm im Jahr 1808 ,
geschiedenen Iren Ehefrau , Friederike , geborene Blum , gezeugt
hat und welche , bei seinem Weggehen von Berlin , daselbst bey
der Mutter zurückgeblieben sind , werden zur Theilung seines in
rirc , 700 fl . bestehenden Nachlasse « in Person oder durch Be,oll .
mächtigte .

binnen 4 Monaten
dahier zu erscheinen hiermit aufgefordert , sonst wird da « Erbe
de« Erblasser « 2ter Ehefrau gemäß seiner letztwilllgen Verfügung
überlassen .

Wertheim , den 14 . September 1833 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

W i n t h e r .
Nr . 20,054 . Breisach ( DerschoUrnh,it « erklL .

rung . ) Da die Maria Rinderte von Riederrimstogen , wei¬
ch« schon in den 1790er Jahren mit dem k. k. österreichischen Mi¬
litär nach Ungarn gezogen ist , aus die dieffeittge öffentlich « Vor¬
ladung vom 13 - Sept . v. I . . Nr . 18,856 , sich nicht gemeldet
hat , so « i - d dieselbe anmit für verschollen erklärt » und ihr au -
78 fl. 44 kr. bestehende « Vermögen ihren nächsten Anverwandte »
in fürsorgliche , Besitz gegeben .

Breisach , den 13 . Sept . 1838 .
Großh . badisch, « Bezirksamt .

Sulzber - er .
Nr . 22,752 . Freibur, . ( Aufforderung .) Franz An «

Io « Thvma von Munzingen , welcher im Jahr 1831 mit der
Fremdenlegion nach Algier gegangen sehn soll , wird hiermit auf -
geßordrrt , sich

binnen Jahre - frist
zur Empfangnahme seine « aus circa 60 si. bestehende » Vermö¬
gens zu melde » , widrigenfalls er für verschollen erklärt , und sein
Bermögrn seinen nächsten Verwandten i , fürsorglichen Lefitz
übergeben würde . . , , ^

Freiburg , de« 24 . T -p ' - mter 1838 .
Großh . bad . Landamt . ,

wetzet .

*
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Karlsruhe . (Aufforderung .) Wer aus ir - «nd einem
Grund eine Forderung an die Verlaffenschaftsmaffe des verlebten
Herrn Amtmau « Mann dahier zu , machen hat , wird hiermit ,
aufgefordert , solche

innerhalb 14 Tagen
den Erben im Hause Nr . 42 der Waldstraßs schriftlich anzuzeigen .

Diejenigen hingegen , welche in gedachte Masse schuldig sind ,
werden aufgefordert in gleicher Frist den Erben Zahlung zu
leisten , widrigenfalls dieselben werden gerichtlich dar » angehaltrn
werden .

Karlsruhe , den 16 . Oktober 1838 .
Großh . bad . Stadramtsrevisorat .

Kerler .

Nr . 2l,522 . Bühl . ( Aufforderung . ) Auf Antrag der
Kühler Alban Stößer ' s Wlttwe von Strinbach . Monika , geh .
Geiget , um richterliche Einweisung und Gewähr der ihr durch
Testament vermachte » Werlaffenschaft ihres Manne « werden dieje¬
nigen , welche Einwendungen gegen dasselbe zu machen haben , auf¬
gefordert » solche

binnen 3 Monaten
bei Ausschlußvermeidung vorzutragen .

Bühl , den 15 . Okt . 1838 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Kuenzer .
väk . Ganther ,

Akt . jur .

Nr . 19,540 . Durlach . ( Oeffentliche Vorlabang .)
Die Ehefrau des Jakob Großmann von Langensteinbach hat die
Mundtodtmachung ihre - Ehemannes wegen Verschwendung bean¬
tragt und der Gemeinberath hat den Antrag unterstützt . Jakob
Großmann , dessen gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt ist ,
wird daher aufgefordert , sich hierüber

binnen drei Wochen
bei diesseitiger Stelle zu erklären , und seine RechtsertkgungSgrüa -
de vorzubringen , widrigenfalls er damit ausgeschlossen und sofort
nach Lage der Akten das Erkenntniß ergehen würde .

Durlach , den 13 . Okt . 1838 .
Großh . bad . Oberamt .

Baumüller .
Nr . 2,315 . Bruchsal . (Erbvvrlabung . ) Valentin

Bregenzer von Ubstadt ist im Jahr 1794 mit Frau und zwei
Kindern nach Ungarn ausgewandert und hat 181 ? die letzte Nach¬
richt von sich gegeben , seither aber aus mehrere Briefe keine Antwort
«rthetlt . Von seiner , am 23 . Okt . 1819 in einem Alter von 91
Jahren gestorbenen Mutter , Georg Bregenzer 's Wittwe , AL .
zilie , geborenen Eicher von Ubstadt , wäre ihm , wenn er sich
damals noch am Leben befunden hätte , ein Erbtheil zuzefallen ,
das jetzt 484 il . 21 kr . beträgt . Auf Ansuchen seiner Schwester ,
Peter Goll inget 'S Wittwe , Katharina , geborenen Bregen¬
zer zu Ubstadt , werden nun Valentin Bregenzer und dessen Nach¬
kommen , nach Ansicht des Landrechtsatzes 138 , andurch öffentlich
ausgefordert , wegen der Auslieferung des mütterlichen Erbes bei
der unten genannten Stelle

binnen 4 Monaten
sich zu melden , unter dem Bedeuten , daß dasselbe kn deren Nicht ,
« scheinungsfalle lediglich denjenigen werde zugetheilt werden , wel .
chen es zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit de« Erbansalls
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Bruchsal , den 23 . Sept . 1838 .
Großh . bad . Amtsreoisorak .

Schnaibel .

Karlsruhe . (Anerbieten .) Bei einer stil .
» M Familie können noch 1 — 2 junge Leute solider

Eltern , m t vortdeilhaften Bedingungen , unter sorg -
sanier Aufsicht , freundlicher Behandlung « Kost und

Wohnung di« den 1 . Rov . erhalten .

Auskunft ertheilt Th . Schuhmann . Zeichnungslehrer , neue
Waldstraße Nr . 75 .

Forstamt Neuenbürg . Revier Wildbad . ( Holz -
verkauf . ) Don den Schlagerzeugmffen des Kronwaldes Gü -
tersber « , werden

Montag , den 29 . und Dienstag , den 30 . Okt . d. I .,
je Morgens 9 Uhr beginnend ,

auf dem Rathhause in Wildbad im « ufstreiche verkauft :
forchenes und tannene « Bauholz , vom 50er

abwärts 1,108 Stücke :
dergleichen Sägklötze 16 ' lang 57 l „
eichene « Werkhol » und Stangen 12 „
buchenes Scheiterholz 2 Klafter ;
Reisig , in Wellen aufgebunden 11,851 Glücke ;-- unaufbereitet . geschätzt zu 3,500 ,,

Dis Kaufliebhaber , welche die Nerkaufsobjekl « vorher besich¬
tigen wollen , haben sich am 27 . d M ., früh 8 Uhr , auf dem
Windhote einrusinden .

Neuenbürg , den 18 . Oktober 1833 .
Königl . würtemb . Forstamt .

v . Moltke .
Dunningen , k. würt Oberamts Rotweil . ( Holz -

» oerkauf . ) Zn Semäsheit hoher Ermächtigung
verkauft die hiesige Gemeinde

Dienstag , den 30 . Okt . d. Z .,
etwa 10,000 Stämme Holz verschiedener Gattung und Größe ,
welches sich größtenlheilS zu Flößholz eignet , entweder parlhien -
weise oder das ganze Quantum , je nachdem eia Erlös erzielt
werden kann .

Die Kaufliebhaber , welche von diesem Hof , täglich in den
betreffenden Waldungen , unter Leitung de« Waldmeister - , Ein¬
sicht nehmen können , werden eisucht , an gedachtem Tage ,

Vormittags 10 Uhr ,
auf dem Nathhause sich einfinden zu wollen , wo ihnen die nä¬
heren Verkaufsbedingungen werden eröffnet werden .

Dunningen , den 5 . Oktober 1838 .
Kraft , Schultheiß .

Weiirversteigerurrg.
Montag , den 29 . Oktober d. Z . Dor -

mittag « 10 Uhr . werden in dem ehemals von
Geismeiler ' schen Hause zu Haardt , auß
Anstehen von Herrn Robert Kemps , königl .
Steuereinnehmer dahier , als Bevollmächtig ,
tem des Herrn Obersten von Kr « ff er von

München , nachverzeichnkte , diesem Letzteren gehörende , in dessen
eigenen , in den besten Lagen der Gemarkung von Haardt gele¬
genen . Weinbergen erzielte und rein gehaltene Weine öffentlich
versteigert , nämlich :

Weiße , größr - nthel « traminer Weine ;
19,000 Liter 1825 - r ,
10,000 >« 1828er ,
10,000 -- 1833er ,
5 .100 1834er ,

12,000 „ 1835er ,
22,900 » 1836er ,

6,000 „ 1837 «r .
Roth« Weine :

200 Liter 1834er ,
500 " 1837er .

Proben können jeder Zeit vor der Derstekgening an den Fäs¬
sern genommen werden , indem Herr Salomen Eber zu Haardt
stets vereit seyn wird , deßfallsigen Nachfragen zu «nisprechen .

Neustadt an der Haardt , den 9 . September 1838 .
Kerner ,

Notar
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